Stadt Hagenow

Biro der Stadtvertretung

(6ffentlicher Teil)

NIEDERSCHRIFT

uber die 21. Sitzung des Gremiums
Stadtvertretung

am Donnerstag, dem 20.09. 2012 im Rathaus der Stadt Hagenow,

Rathaussaal
Sitzungsdauer 18.00 bis 20.00 Uhr

Sitzungsteilnehmer:

| Teilnehmer | Fraktion
Herr Antonioli CDU
Herr Spelihardt CDU ab 18.40 Uhr
Herr Meyer CDU
Herr Baalhorn CDhU
Herr Jessel CDU
Herr Straufl’ CDU
Frau Benzien CcDU bis 19.30 Uhr
Herr Schliter CDhU
Frau Stramm DIE LINKE
Herr Opitz DIE LINKE bis 19.30 Uhr
Frau Kryzak DIE LINKE
Herr Palletschek DIE LINKE
Herr Wrankmore DIE LINKE bis 18.55 Uhr
Frau Bahr DIE LINKE
Frau Dr. Meier DIE LINKE
Frau Hase SPD
Herr Moller SPD
Herr Fischer SPD
Herr Vieth SPD
Herr Wulff SPD
Herr Wodke SPD
Frau Welzel FDP
Herr Reuter FDP
Entschuldigt fehlten:
Frau Lampe DIE LINKE
Frau Lagemann SPD

Teilnehmer der Verwaltung:

Frau Schwarz

Blrgermeisterin

Herr Hofmann

Fachbereichsleiter

FB Il Recht, Personal, Kita’s und Schulen




Herr Hochgesandt Fachbereichsleiter
FB | Finanzen, Allg. Verwaltung, Blrgerservice
Herr Wiese Fachbereichsleiter
FB Il Bauen, Ordnungsangelegenheiten,
Gebdudemanagement
Herr Becken Wirtschaftsférderer
Frau Schweda Gleichstellungsbeauftragte

Ortsteilvertreter:

Frau Friedrichsen Ortsteilbeirat Scharbow

Herr Déscher Ortsteilbeirat Zapel

Frau Schmedemann Ortsteilbeirat Viez

Herr Sielaff Ortsteilbeirat Hagenow Heide
Gaste:

Frau Kaltenbach Leiterin der Bibliothek Hagenow
Herr Pohle Pressevertreter SVZ
Besucherinnen und Besucher

TAGESORDNUNG:

a) BegruRung durch den Stadtvertretervorsteher

b) Einwohnerfragestunde

c) Feststellung der Beschlussfahigkeit: Feststellung der ordnungsgemafRen Einberufung der

Sitzung; Feststellung der Anwesenheit

d) Information Uber gefasste Beschllsse aus dem nichtéffentlichen Teil der
vorangegangenen Sitzung

e) Anderungsantrage zur Tagesordnung

f ) Bericht der Blirgermeisterin liber Beschliisse des Hauptausschusses und wichtige
Angelegenheiten der Stadt

g) Anfragen der Stadtvertreter und Ortsteilbeirate aus aktuellem Anlass

h) Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung der Stadtvertretung

i) Abwicklung der Tagesordnungspunkte

1. Auswertung der Burgerbefragung der Stadtbibliothek Hagenow

(Sachvortrag durch die Leiterin Frau Kaltenbach)

2. Neufassung der Benutzungs- und Geblhrensatzung der Bibliothek der Stadt
Hagenow

3. Antrag auf Einleitung eines Bauleitplanverfahrens in der Gemarkung Sudenhof,
Flur 1, Flurstiick 226/2 und 227/4

4. Beschluss Uber die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4
,PV- Anlage WESTA Stral3en- und Tiefbau GmbH" der Stadt Hagenow

5. Abwagungsbeschluss Uber die eingegangenen Stellungnahmen der Behdrden
und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange und der Blrger im Rahmen der
offentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 39
~Wohnbebauung ehemals Schornstein- und Feuerungsbau“ der Stadt Hagenow




6. Satzungsbeschluss der Stadt Hagenow Uber den Bebauungsplan Nr. 39
~Wohnbebauung ehem. Schornstein- und Feuerungsbau“ nach § 10 Abs. 1
BauGB

7. Zweite Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Stadt Hagenow, Gewerbe-
gebiet Sudenhof
hier: Beschluss zur Abwagung der eingegangenen Anregungen im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung entsprechend § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB,
zum Entwurf und zur Beteiligung der Offentlichkeit entsprechend § 3 Abs. 2
BauGB und der betroffenen Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange
entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB

8. Bebauungsplan Nr. 32 der Stadt Hagenow, Einfamilienhausbebauung in
Hagenow Heide stidwestlich der Landesstral’e 04 und norddstlich der
Hagenower Strale
hier: Beschluss zur Abwagung der eingegangenen Anregungen im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung entsprechend § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB,
zum Entwurf und zur Beteiligung der Offentlichkeit entsprechend § 3 Abs. 2
BauGB und der betroffenen Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB

9. Beschluss zum 1. Nachtragshaushaltsplan 2012

j) SchlieBung des o6ffentlichen Teils

k) Abhandlung der Tagesordnungspunkte des nichtoffentlichen Teils
10. Grundsticksangelegenheiten

I) Anfragen der Stadtvertreter aus aktuellem Anlass

m) SchlieRung der Sitzung

a) Herr Fischer, Stellvertreter des Stadtvertretervorstehers, begrif3t die Damen und
Herren Stadtvertreter, die Ortsteilbeirate, die Blirgermeisterin, die Vertreter der
Verwaltung, die geladenen Gaste, die Blrgerinnen und Birger sowie den Vertreter
der Presse.

b) Einwohnerfragestunde

Schuler der Regionalen Schule ,Prof. Dr. F. Heincke® laden zum Tag der offenen Tur
am 13. Oktober 2012 ein. An diesem Tag stellen Schiler und Lehrer ihre Ergebnisse
aus der Projektwoche vom 09. bis 12.10.2012 vor. Das Thema der Projektwoche
lautet: ,Alles rund um die Vogel“ (Einladungen werden verteilt)

Herr Fischer dankt den Schilern flir die Einladung.

Anfragen werden nicht gestellt.



c) Herr Fischer stellt die Beschlussfahigkeit fest. Die Sitzung wurde ordnungsgeman
einberufen. Von 25 Stadtvertretern sind zu Beginn der Sitzung 22 Stadtvertreter
anwesend. Zwei Stadtvertreter sind entschuldigt.

d) Herr Fischer informiert Gber die gefassten Beschllsse aus dem
nichtoffentlichen Teil der vorangegangenen Sitzung vom 07.06.2012.

e) Anderungsantrige zur Tagesordnung

Burgermeisterin Frau Schwarz beantragt die Tagesordnungspunkte 3 und 4 von der
Tagesordnung zu nehmen, da der Antragsteller von seinem Vorhaben
zurlckgetreten ist.

Weitere An__derungsantrége werden nicht gestellt.
Mit dieser Anderung wird die Tagesordnung einstimmig angenommen.

f) Bericht der Blirgermeisterin Gber Beschllisse des Hauptausschusses und
wichtige Angelegenheiten der Stadt

Der Hauptausschuss fasste in seiner Sitzung am 10.09.2012 einen Beschluss Uber
den Verkauf einer Grundstucksteilflache in der Gemarkung Hagenow.

Die weiteren Beschlussvorlagen, die im Hauptausschuss behandelt worden sind,
liegen heute auch der Stadtvertretung vor.

Wichtige Angelegenheiten der Stadt:
Genehmigung fiir den Haushaltsplan 2012

Mit dem Schreiben vom 17.07.2012 hat die untere Rechtsaufsichtsbehoérde, der
Landkreis Ludwigslust- Parchim, die Genehmigung fur den Haushaltsplan 2012 mit
Hinweisen erteilt. Die Veroffentlichung der Haushaltssatzung erfolgte in den letzten
Hagenower Blattern am 16.08.2012 und lag &ffentlich aus.

Umgestaltung des Kietz in der Stadt Hagenow:
Umgebung Europaschule/ Kita Regenbogenland:
Platzgestaltung und Labyrinth:

Die Malinahme befindet sich in der Durchfiihrung, der Fernwarmeumschluss ist
erfolgt. Bei Erdarbeiten wurde eine Bodenkontamination (Treibstoffreste) festgestellt,
die am 07.09.2012 beseitigt wurde.

Flr das Vorhaben Labyrinth wurde dem vorzeitigen MalRnhahmenbeginn im Rahmen
der Forderrichtlinie Leader- Alternativ zugestimmt. Heute hat dazu ein Termin mit
dem Projekttrager der Caritas stattgefunden.

Ersatzneubau der Briucke Miihlenteich im Zuge der Schmaar
Uber den Planungsstand des Vorhabens wurde in der letzten Bauausschusssitzung

informiert. Es wird ein MalRnahmenschwerpunkt des Gesamtférderantrages
Stadtsanierung ,Zentrum® fur das Jahr 2013 sein.



Zum geplanten Vorhaben lauft derzeitig die Abstimmung mit den Versorgungstragern
und den betroffenen Grundstlickseigentimern.

Nach erster Einschatzung ist mit dem Baubeginn voraussichtlich im Fruhjahr 2013
und einer Bauzeit von mindestens 6 — 7 Monaten zu rechnen. Eine zeitlich begrenzte
Straldenvollsperrung wird sich teilweise nicht vermeiden lassen.

Teileinziehung der StralRe ,,Am Prahmer Berg“

Die Teileinziehung ist mit dem Bau des Wendehammers vollzogen. Hinsichtlich der
teilweisen Kritik des OPNV ist zu vermerken, dass die Bekanntmachung der
Teileinziehung und Ankindigung der Bauarbeiten bereits im Juni erfolgte.

Teileinziehung der OrtsverbindungsstraBe Bobzin - Scharbow

Bekannterweise hatte die Gemeinde Bobzin Uber das Amt Hagenow- Land die
Teileinziehung der Stralle mit einer Beschrankung von Fahrzeugen auf 12 to beim
Landkreis Ludwigslust-Parchim beantragt. Der Landkreis hat trotz der
eingegangenen Stellungnahmen von berlhrten Behoérden (Stadt Hagenow) und
Betroffenen die Teileinziehung verfugt.

Die Stadt Hagenow hat mit Verweis auf die erheblichen Einschrankungen der
ErschlieRung des Ortsteils Scharbow Widerspruch gegen die Teileinziehung beim
Landkreis Ludwigslust-Parchim eingereicht, dieser wurde per Bescheid Anfang des
Monats zuruckgewiesen. Nunmehr wird der Rechtsweg gepruft.

LandesstraBBe 04 - Hagenower StraRe (MaBnahme des SBA)

Der Ausbau der Landesstral3e ist entsprechend einer Mitteilung des SBA Schwerin
aufgrund mangelnder finanzieller Mittel auf voraussichtlich 2014 verschoben.

Zu der mangelhaft ausgefuhrten Oberflachenreparatur im Bereich der Hagenow-
Heide-Chaussee hat die Verwaltung nochmals mit dem Dezernatsleiter des
Strallenbauamtes Kontakt aufgenommen, nachdem das Schreiben vom Juni
unbeantwortet blieb. Er wird sich bei der Stadt in Kirze zurickmelden.

Entschlammung des Sedimentfanges ,,Poggendiek*

Es wurde durch ein Fachblro die genaue Messung der Schlammmachtigkeit im
Sedimentfang vorgenommen. Eine kurzfristige Entschlammung wird in der
Empfehlung nicht als notwendig bewertet, Handlungsbedarf besteht in ca. 3 Jahren.
Erganzt wird die Messung im Bereich des Mihlenteiches.

Vorhaben an Gebauden und Liegenschaften
Sanierung des Museums (Hauptgebaude)

Der Bauausschuss hatte vor seiner letzten Sitzung einen Baustellentermin
durchgefuhrt. Die Maler-, Tischler- und Elektroarbeiten stehen derzeitig im
Vordergrund der Bauarbeiten. Fur das Projekt der Integration der Hagenow-
Information in das Museum liegt auch der vorzeitige Mallnhahmenbeginn im Rahmen
des Forderrichtlinie Leader- Alternativ vor. Der Umzug ist noch im V. Quartal
vorgesehen.



Ehemaliger judischer Friedhof an der Friedrich-Heincke-Strale

Der Forderbescheid des Innenministeriums zur Instandsetzung des ehemaligen
Friedhofes ist eingegangen, die Mallnhahmen zur Zaunstellung sind in Vorbereitung.

Rathaus — Nebengebaude LowenhelmstraRe

Die Teilbaugenehmigung wurde erteilt, die Rohbauarbeiten sind mit dem Los 1
begonnen worden. Die Fertigstellung des Vorhabens wird voraussichtlich im Juni
2013 erfolgen.

Mitteilung aus dem Bauhof

Derzeitig wird die Datenerfassung zur Teilnahme am Kennzahlenvergleich
vorgenommen, wonach im Ergebnis der Bauhof Uber die aktualisierten
Stundenverrechnungssatze und Geratekosten verfligen wird. Die Ergebnisse werden
im November vorliegen.

Ordnung und Sauberkeit in der Stadt

Der Bauhof hat im Rahmen der Ersatzvornahme begonnen, vor Grundsticken in der
Langen Stral3e das Unkraut zu beseitigen. Das Erscheinungsbild ist damit deutlich
verbessert, aber es verbleibt ein aufwendiger Verfahrensweg.

Mitteilung aus dem Bereich Brandschutz/ Feuerwehr:
125- jahriges Jubilaum der Freiwilligen Feuerwehr Hagenow

Die Feierlichkeiten zum 125-jahrigen Bestehen der freiwilligen Feuerwehr Hagenow
beginnen am Freitag Abend, dem 05.10., mit einem Empfang im Rathaussaal um
19.00 Uhr. Auf diesem Empfang findet auch die Ubergabe der Traditionsfahne statt.
Weiterhin werden verdienstvolle Kameraden ausgezeichnet.

Am Sonnabend, dem 06.10., beginnt um 10.00 Uhr der grof3e Festumzug der
Feuerwehr am Rathaus. Er fuhrt durch die Stadt zum Feuerwehrgeratehaus am
Eichenweg. Gegen 12.00 Uhr werden die Festlichkeiten mit einem Konzert des
Feuerwehrblasorchesters eroffnet. Um das Geratehaus im Eichenweg werden einige
Feuerwehraktionen prasentiert und eine Technikschau der Feuerwehr und anderer
Hilfsorganisationen durchgefuhrt.

Hohepunkt ist um 14.00 Uhr die offizielle Ubergabe des neuen Ristwagens, der
bereits am 05.09. vom Hersteller Gbernommen wurde.

Abgerundet wird das Programm durch Angebote flr Kinder und Rundfahrten mit dem
Feuerwehr-Oldtimer. Ebenso wird fur das leibliche Wohl der Besucher gesorgt.

Stellenausschreibung
e Stellenausschreibung fur die Bibliothek (Teilzeitstelle 30 h)
o Wirtschaftsforderer - Vertragsverlangerung bis zum 31.01.2013

Zwei neue Auszubildende im Rathaus
Am 3. September haben die neuen Azubis Frau Angelina Prade und Herr Hendrik

Volz ihre dreijahrige Ausbildung zur bzw. zum Verwaltungsfachangestellten der
Fachrichtung Kommunalverwaltung im Rathaus begonnen.



Wir als Stadtverwaltung nehmen unsere Verantwortung sehr ernst, junge Menschen
qualifiziert auszubilden. Damit geben wir ihnen eine berufliche Perspektive und beste
Chancen fur ihr weiteres Leben.

Besuch der Delegation aus der schwedischen Partnerstadt Saffle

Auf Einladung der Stadt Hagenow wird eine Delegation aus der Partnerstadt Saffle
unter Leitung von Burgermeister Daniel Backstrom vom 23. bis 26. Oktober die Stadt
Hagenow besuchen.

Wahrend dieses Partnerschaftstreffens werden neue Vorhaben, insbesondere im
Kinder- und Jugendbereich besprochen und Einrichtungen sowie Unternehmen der
Stadt Hagenow den Gasten vorgestellt.

Bei gemeinsamen Aktivitaten mit den Stadtvertretern unserer Stadt und Politikern
sowie Vertretern der Verwaltung aus Saffle wird es einen hoffentlich regen
Erfahrungsaustausch geben. Ich méchte Sie schon heute recht herzlich zu einem
Kegelabend im Gasthof an der Séring am Donnerstag, dem 25. Oktober um 19.00
Uhr einladen. Sie erhalten aber auch noch schriftliche Einladungen mit der Bitte um
Ruckmeldung.

Berufsinformationsmesse

Die 7. Hagenower Berufsinformationsmesse hat vor wenigen Minuten in der Halle
der Firma Carl Kihne GmbH & Co. KG begonnen.

70 Aussteller prasentieren im Beisein ihrer Auszubildenden verschiedenste
Ausbildungsberufe.

Organisiert wurde diese Messe, wie auch schon in den vergangenen Jahren, vom
Arbeitskreis ,Schule- Wirtschaft Hagenow und Umland®.

Vielleicht besteht nach der Stadtvertretersitzung fur Sie noch die Moglichkeit die
Berufsinformationsmesse zu besuchen, da diese bis 21.00 Uhr stattfindet. ZukUnftig
werden wir im Vorfeld unser Augenmerk darauf legen, dass diese Messe nicht am
Tag der Stadtvertretersitzung stattfindet.

Hinweis zur 1. Nachtragshaushaltssatzung:

Betreffs § 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt, Punkt 2 Buchstabe a).

Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen wurde in Hohe von 341.600,00 €
von der Spalte ,vermindert um“ in die Spalte ,erhéht um“ umgetragen.

Der Betrag ist versehentlich in die falsche Spalte eingetragen worden.

Bitte die entsprechende Seite austauschen!

Stillgelegte Autos im Tulpenweg - Wendeschleife

Der PKW wurde heute abgeschleppt und sichergestellt, da der Eigentumer der
Aufforderung zur Entfernung nicht nachgekommen ist und auf die Androhung
ordnungsrechtlicher Mallnahmen auch nicht reagierte.

Der Lieferwagen ist durch einen Vollstreckungsbeamten einer anderen Behorde
mittels Ventilblockierung beschlagnahmt worden.

Vielen Dank fir Ihre Aufmerksamkeit!



d) Anfragen der Stadtvertreter und Ortsteilbeirate aus aktuellem Anlass

1.

Frau Kryzak zeigt sich verwundert tUber den heute in der Presse (SVZ)
veroffentlichten Artikel zur Verlegung der Krankenhausverwaltung nach
Ludwigslust, da der Hauptsitz der Verwaltung doch eigentlich in Hagenow
bleiben sollte.

Zudem fragt sie an, ob im Zuge der Teileinziehung der Stral’e Am Prahmer
Berg die Bushaltestelle HOhe Autohaus Lindemann bestehen bleibt.

Nach Auskunft der Burgermeisterin befindet sich der Hauptsitz der Verwaltung
in Hagenow. Andere Informationen dartuber habe sie nicht.

Fachbereichsleiter Herr Wiese teilt mit, dass es seitens der LVG noch keine
Aussage zum Erhalt bzw. Wegfall der Haltestelle in der Friedrich- Heincke-
StralRe gibt. Mit der LVG werde umgehend Kontakt aufgenommen.

Herr Baalhorn bezieht sich auf den Tagesordnungspunkt
,Ieileinziehungsverfahren der Strale Am Prahmer Berg ..... “, derin der
Stadtvertretersitzung am 03.02.2011 behandelt worden ist. In der Diskussion
sei vom Fachbereichsleiter Herrn Wiese und von Herrn Lidzba darauf
hingewiesen worden, dass es mit diesem Beschluss zunachst um die
Einleitung eines Teileinziehungsverfahrens geht, damit auch keine finanziellen
Auswirkungen verbunden sind und dass mit Vorliegen der Stellungnahmen
den Gremien noch mal ein Beschluss vorgelegt wird. Dies habe nun nicht
stattgefunden. Moglicherweise hatte der eine oder andere Stadtvertreter
diesem Teileinziehungsverfahren seinerzeit dann nicht zugestimmt. Jetzt sei
die Teileinziehung vollzogen.

Fachbereichsleiter Herr Wiese stellt klar, dass im Verfahren, gefihrt vom
Landkreis, eine Beteiligung der beriihrten Behérden und der Offentlichkeit
durchgefuhrt wurde, damit die Moglichkeit der Stellungnahme gegeben war.
Mit der Bauleitplanung, der Beruhigung dieses Bereiches, sei schon die
Grundlage gesetzt worden. In den Ausschiussen habe es daruber auch
umfassende Informationen gegeben.

Herr Baalhorn verweist nochmals auf den seinerzeit angeklndigten
Verfahrensweg, wonach mit Vorliegen der Stellungnahmen den Gremien noch
mal ein Beschluss vorgelegt werden sollte. Dies sei dann véllig falsch
formuliert bzw. dargestellt worden.

Fachbereichsleiter Herr Wiese betont, Uber den Verfahrensstand transparent
in den Ausschissen und auch in der Stadtvertretung informiert zu haben.
Burgermeisterin Frau Schwarz weist erganzend darauf hin, dass eine
Information zur Teileinziehung insbesondere im Bauausschuss gegeben
wurde, hier auch alle Fraktionen vertreten sind.

Nach Ansicht von Herrn Schlliter handelt es sich hier um ein gewisses
Missverstandnis aus der Formulierung heraus.



Es sei der Eindruck entstanden, dass noch ein Beschluss nach Abwagung
eingebracht wird. Dieser Beschluss sei nicht erforderlich, die Aussage dazu im
Protokoll nicht eindeutig formuliert. In Zukunft sei auf eine prazisere
Formulierung zu achten.

Frau Benzien bittet kiinftig zu berticksichtigen, dass die
Berufsinformationsmesse nicht an dem Abend stattfindet, an dem auch die
Stadtvertretung tagt. Dies habe sie auch schon auf der Stadtvertretersitzung
im vergangenen Jahr angemerkt, da die Berufsinformationsmesse ebenfalls
zeitgleich an dem Abend stattfand.

Blrgermeisterin Frau Schwarz kiindigt Bemihungen seitens der Stadt an,
verbunden mit dem Hinweis, dass die Zustandigkeit nicht in erster Linie bei
der Stadt liegt.

Des Weiteren erkundigt sich Frau Benzien nach den vertraglichen Regelungen
zum gemeinsamen ,Kooperativen Burgerburo®, insbesondere nach der
Beteiligung des Landkreises an den Betriebskosten und an der Miete.

Frau Schwarz informiert Uber den Abschluss eines 6ffentlich- rechtlichen
Vertrages zwischen dem Landkreis Ludwigslust- Parchim und der Stadt
Hagenow, der Einzelheiten der Einrichtung eines gemeinsamen ,Kooperativen
Blrgerburos®“ am Standort der Stadtverwaltung regelt.

Der Landkreis Ludwigslust- Parchim beteilige sich mit einem einmaligen
Zuschuss in Hohe von 211.000,00 €. Diese finanziellen Mittel werden in das
Nebengebaude Loéwenhelmstralde investiert. Konkretere Informationen werde
sie im nicht o6ffentlichen Teil der Sitzung geben.

Nochmals auf die Strale Am Prahmer Berg eingehend fragt Herr Schllter an,
welche Vorstellungen es gibt die Stralle jetzt soweit auszubauen, dass
Begegnungsverkehr moglich ist und inwieweit die Barger dann beteiligt
werden.

Herr Wiese macht deutlich, dass eingeschrankter Begegnungsverkehr durch
das Ausbauprofil moglich ist, hier dennoch Handlungsbedarf in den
kommenden Jahren bestehen wird. Da es sich um eine Anliegerstrale
handelt, werde sich an der prozentualen finanziellen Beteiligung der Anlieger
entsprechend der Strallenausbaubeitragssatzung nichts andern.

Herr Schllter bringt erneut die Thematik Bahnhofsgebaude in Hagenow- Land
zur Sprache und wollte wissen, ob es neue Entwicklungen nach den
angekindigten Gesprachsflihrungen, u.a. mit dem Bundestagsabgeordneten
Herrn Hacker (Mitglied im Verkehrsausschuss des Bundestages), gibt. Die
Bahn AG fuhre dort gegenwartig Sicherungsmafinahmen durch.

Frau Schwarz bestatigt den misslichen Zustand des Bahnhofsgebaudes und
macht deutlich, dass sich die Deutsche Bahn AG sehr schwerfallig in dieser
Angelegenheit zeigt. Bundestagsabgeordneter Hacker habe ein Gesprach mit
Vertretern der Bahn AG gefuhrt, auch seine Bemuhungen blieben erfolglos.
Die Bahn AG habe offensichtlich kein Interesse an dem Gebaude. Ein Kauf
dieses Gebaudes durch die Stadt komme nicht infrage.
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Auf das durchgefuhrte LED- Stralenbeleuchtungsprojekt eingehend
fragt Herr Vieth nach, ob dieser Probelauf schon ausgewertet wurde,
Erkenntnisse dartber vorliegen und inwieweit es Vorstellungen flr eine
mogliche Umsetzung gibt.

Fachbereichsleiter Herr Wiese informiert Uber eine vorgenommene
Strommessung mit recht positivem Ergebnis. Konkrete Werte konne er
momentan nicht nennen. Die Ergebnisse wurden vorliegen. Ein
Auswertungsgesprach werde es noch geben gemeinsam mit dem Planer und
mit dem Elektrofachbetrieb in dem Bereich, wo kiunftig auch diese Lampe
eingesetzt werden kann, denkbar fir Neubeleuchtungen, die strangweise
erneuert werden mussen, wo auch NeubaumafRnahmen erfolgen.

Erganzend dazu schlagt Frau Schwarz vor, den Bauausschuss in seiner
nachsten Sitzung darlber zu informieren und den Fraktionsvorsitzenden diese
Information schriftlich zu Ubergeben.

Herr Opitz weist auf die Ausbesserungen in der Lowenhelmstral3e hin und
fragt an, was da genau gemacht worden ist, da der neu aufgebrachte Belag
doch etwas eigenartig aussieht.

Des Weiteren teilt Herr Opitz mit, dass durch ihn auch Pflegemalinahmen im
AuRenbereich der Tennisplatzanlage durchgefiihrt werden. Argerlich sei
jedoch, dass der Stadtbauhof beim Mahen der Boschung (Seite zur Schmaar)
schwere Technik einsetzt, so dass die Rasenflache, die er selbst auch mit
dem Rasenmaher maht, dadurch kaputt gefahren wird. Seine Bitte, wenn es
schon mit dieser Technik notwendig ist, dann sollte im Nachgang die Flache
mit der Walze bearbeitet werden.

Eingehend auf das Projekt ,Labyrinth®, das beim Altstadtfest in der Kirche
vorgestellt wurde, ruft Herr Opitz alle Stadtvertreter auf, sich hier auch mit
einzubringen (handwerklich oder finanziell) und unsere Hilfe den
Sozialarbeiterinnen Frau Wolf und Frau Meyer anzubieten. Seine Fraktion DIE
Linke habe sich entschlossen, auf die beiden Ansprechpartnerinnen
zuzugehen und zu erfragen, welche Mdglichkeiten fur die Stadtvertreter
bestehen, bei diesem Projekt mitzuwirken.

Zur durchgefuhrten Sanierungsmaf3nahme in der LowenhelmstralRe gibt
Fachbereichsleiter Herr Wiese zu verstehen, dass eine Risssanierung
durchgefuhrt wurde, sich der Zustand des aufgebrachten Belages in den
nachsten Tagen noch andern wird.

Blrgermeisterin Frau Schwarz lobt die Eigeninitiative von Herrn Opitz bei der
Pflege der Tennisplatzaul3enanlage. Seinen Hinweis werde sie mit dem
Stadtbauhof klaren.

Den Aufruf, beim Projekt ,Labyrinth® mitzuwirken, begruf3t die Blrgermeisterin
sehr, da Frau Wolf und Frau Meyer zu gegebener Zeit Hilfe bendtigen werden.
Zunachst misse jedoch die Grundlage dafiir geschaffen werden. Uber
LEADER- Alternativ werde eine recht gute Férdersumme erwartet.
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Frau Stramm erkundigt sich nach den Voraussetzungen, die zum Parken auf
Behindertenparkplatzen fur Menschen mit Behinderung in der Stadt erfullt sein
mussen (Sondergenehmigung), da von einem Burger eine Beschwerde
vorgebracht wurde.

Blrgermeisterin Frau Schwarz verweist auf einen hohen Behinderungsgrad,
der zur Erteilung einer Sondergenehmigung erflllt sein muss. Eine konkrete
Antwort dazu werde schriftlich nachgereicht.

Dass nur noch Burger mit einer aulRergewohnlichen Gehbehinderung auf
Behindertenparkplatzen parken dirfen (neue Bestimmungen) teilt Frau Hase
mit.

Frau Welzel greift noch mal die Frage hinsichtlich der Verlegung des Weges
am Hasselsort auf. Diese Anfrage habe sie auch in der letzten
Hauptausschusssitzung schon gestellt und darauf den Hinweis auf noch
stattfindende Gesprache erhalten. Nun habe sie jedoch festgestellt, dass dort
bereits alles gerodet und ein Zaun aufgestellt worden ist. Konkret fragt sie an,
wie es dort jetzt weiter geht.

Bezogen auf den Weg am ehemaligen Eierlager, der mit der Anfrage
eigentlich gemeint ist, weist Fachbereichsleiter Herr Wiese auf den in der
letzten Woche stattgefundenen Grenztermin hin. Es gehe nun darum, dass wir
als Stadt dort noch tatig werden mussen, was die Wegeumleitung anbelangt.
Letztendlich musse die Durchgangsmaoglichkeit dort geschaffen werden.

Herr Baalhorn schlagt vor, eine Beschilderung im Rathaus anzubringen, die
auf den Automaten (rechts von der Treppe/ Ziehen einer Nummer) hinweist,
da dieser fur Besucher/ Kunden so nicht erkennbar ist.

Nach Auskunft der Burgermeisterin werden gegenwartig MalRnahmen fir eine
Ausschilderung eingeleitet, auch den Kassenautomaten betreffend.

Zur Thematik ,Eisenbahnerstral3e” wollte Herr Schllter wissen, ob es nach der
letzten Information, der Nachforderung von Unterlagen durch das LFI, neue
Erkenntnisse gibt. Der Zustand der Stral3e habe sich wesentlich
verschlechtert. Das Thema Eisenbahnerstrale musse unbedingt im Auge
behalten werden.

Fachbereichsleiter Herr Wiese informiert, dass bis Ende des Jahres die
konkreten Planungsunterlagen nachzureichen sind, demzufolge erst im
nachsten Jahr mit einer Entscheidung durch das LF| zu rechnen sein wird.

Dass mit der Teileinziehung der Strale Am Prahmer Berg fur die dortigen
Anwohner eine Verbesserung eingetreten ist, flir die Anwohner der Feldstralie
und fur die Pendler jedoch nicht, bringt Frau Benzien zum Ausdruck. Der
Ruckstau, zu dem es insbesondere im Berufsverkehr kommt, soll mit der
Ampelschaltung zusammenhangen. Ob da schon MalRnahmen zur Anderung
der Ampelphasen eingeleitet worden sind, fragt Frau Benzien an.
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Burgermeisterin Frau Schwarz macht zunachst deutlich, dass die
Teileinziehung von den Anwohnern der Strale Am Prahmer Berg sehr
begruf’t wird. Bei der Ampelschaltung sei zu bedenken, dass es sich hier um
eine BundesstralRe handelt. Eine Uberpriifung werde jedoch veranlasst.

Erklarungsbedarf zeigt Frau Benzien hinsichtlich der Vertragsverlangerung der
Stelle des Wirtschaftsforderers bis zum 31.01.2013 an, da der Stellenplan nur
bis zum 31.12. beschlossen wird.

Zudem weist Frau Benzien darauf hin, dass der laut Sitzungskalender 2013
fur die Stadtvertretersitzung geplante Termin im Juni geandert werden musste,
da an diesem Tag die Stadtschule am Muhlenteich wieder den Rathaussaal
fur die Zeugnisausgabe nutzen wird.

Da es sich bei der Stelle des Wirtschaftsforderers um eine
Personalangelegenheit handelt, diese nicht 6ffentlich zu behandeln ist,
verweist Fachbereichsleiter Herr Hofmann auf den Hauptausschuss, falls in
dieser Angelegenheit noch nahere Auskinfte gewlinscht werden bzw. auf den
nichtoffentlichen Teil der heutigen Sitzung.

12.  Herr Reuter geht noch mal auf die Information ein, dass der LVG der Termin
der Sperrung der Strale Am Prahmer Berg seit Juni bekannt war. Er habe
jedoch auf Nachfrage bei der LVG die Auskunft erhalten, dass die LVG erst
am Freitag vor der Sperrung der Stralde am darauffolgenden Montag Bescheid
bekommen hat. Konkret fragt Herr Reuter an, ob mit der Terminbekanntgabe
seit Juni die Stellungnahme der Beteiligung der LVG als Unternehmen
gemeint ist oder die LVG tatsachlich uber den Termin der Sperrung Bescheid
wusste.

Nach Mitteilung des Fachbereichsleiters Herrn Wiese war seit Juni bekannt,
dass die Baumalinahmen Anfang September durchgefuhrt werden. Die LVG
habe durchaus die Moéglichkeit der Einflussnahme gehabt.

13.  Herr Sielaff, Vorsitzender des Ortsteilbeirates Hagenow Heide macht auf einen
moglicherweise defekten Abfluss im Tunnel in Hagenow Heide aufmerksam,
da sich standig Feuchtigkeit dort sammelt (feuchter Fleck). Er wollte wissen,
ob da schon Informationen vom Stralenbauamt Schwerin eingeholt worden
sind.

Dass dem StralRenbauamt diese Problematik bekannt ist, es auch noch eine
Begehung zum Ende der Gewahrleistungsfrist geben wird, teilt Herr Wiese mit.

Herr Schluter bemangelt die unzureichende Reinigung des Tunnels. Eine
regelmaldige Reinigung mit der Kehrmaschine musste erfolgen.

Weitere Anfragen liegen nicht vor.
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h) Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung der
Stadtvertretung

e Niederschrift vom 07.06. 2012 / 20. Sitzung
Die Sitzungsniederschrift wird ohne Einwande bzw. Anderungen gebilligt.

i) Abwicklung der Tagesordnungspunkte

Herr Fischer Ubergibt die Sitzungsleitung an Herrn Stadtvertretervorsteher Spefl3hardt
(Herr Spelihardt erscheint um 18.40 Uhr zur Sitzung).

Zu1.
Auswertung der Burgerbefragung der Stadtbibliothek Hagenow
Sachvortrag durch die Leiterin Frau Kaltenbach

Die Leiterin der Stadtbibliothek, Frau Kaltenbach, stellt in einer
PowerPointPrasentation die Ergebnisse der Kundenumfrage im Zeitraum Mai bis Juli
2011 vor, bei der nicht nur Besucher der Einrichtung, sondern auch Nichtkunden in
den Stral3en befragt wurden.

Zwischen 85 % bis 97 % der Menschen der unterschiedlichen Altersgruppen sei die
Stadtbibliothek bekannt, aber nur ca. 78 % davon wissen auch, wo sie sich befindet.
Das heil3t, dass die Ausschilderung verbesserungswtirdig ist.

Bei der Beurteilung des Medienangebots schneide kein Bereich mit einer
schlechteren Durchschnittsnote als 2,3 ab. Aus der Umfrage gehe jedoch deutlich
hervor, dass Nachholbedarf im Bereich Zeitschriften, Horblcher und Kinder- und
Jugendbucher besteht.

Fir die Befragten sei die Stadtbibliothek in erster Linie ein Informationszentrum und
Treffpunkt, und das wiederum erfordere gut geschultes Personal. Die Erreichbarkeit
der Stadtbibliothek, die Rdumlichkeiten und die Prasentation seien gelobt worden.
Verbesserungsbedarf bestehe bei den Offnungszeiten, der Offentlichkeitsarbeit und
der Aktualitat der Medien. Daraus resultierend werde die Pressearbeit intensiviert
werden und regelmalig eine Rubrik in den Hagenower Blattern erscheinen.

Die Internetseite werde auch laufend aktualisiert und bei Facebook vieles aus dem
Alltag in der Stadtbibliothek zu erfahren sein. Aulerdem werde sich die
Stadtbibliothek in Zukunft starker an Fremdveranstaltungen (wie z. B. dem
Brunnenfest) beteiligen. Die bisher schon angebotenen Autorenlesungen seien durch
Lesenachte, Flohmarkte und Ferienprogramm erganzt worden. Ganz wichtig sei es,
die Kontakte zu den Schulen des Sekundarbereichs zu verstarken, da bisher nur
gezielt Leseforderung fur Kindertagesstatten und Grundschulen betrieben wurde.
Die Stadtbibliothek werde in Zukunft durch Veranstaltungen vor dem Eingang, durch
Gewinnspiele und durch eine intensive Kontaktarbeit versuchen, mehr Interessierte
in die Einrichtung zu locken. Die Aktualitat des Medienangebots stehe und falle mit
einem adaquaten, regelmaligen Medienetat. Der Wunsch vieler Kunden sei ein
Lesecafé, sprich eine Lesezone mit Wohlfuhlfaktor. Fir den nachsten Haushalt

werde dafur ein entsprechender Antrag gestellt werden.
Ende der Ausfihrungen

Anfragen werden nicht gestellt.
Stadtvertretervorsteher Herr Spel3hardt dankt Frau Kaltenbach fur die Auswertung.
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Zu 2.
Neufassung der Benutzungs- und Gebiuhrensatzung der Bibliothek der Stadt
Hagenow

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung Hagenow beschlief3t die in der Anlage beigefiigte Neufassung
der Benutzungs- und Gebuhrensatzung der Bibliothek der Stadt Hagenow.

Ergebnis der Abstimmung: 22 Jastimmen, keine Neinstimme, keine Stimmenthaltung

Beschluss- Nr.: 2012/ 0045

Zu 3. - BV von Tagesordnung genommen —
Zu 4. - BV von Tagesordnung genommen —
Zu 5.

Abwagungsbeschluss uber die eingegangenen Stellungnahmen der Behérden
und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange und der Biirger im Rahmen der
offentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 39
,Wohnbebauung ehemals Schornstein- und Feuerungsbau“ der Stadt
Hagenow

Beschlussvorschlag:

1. Die wahrend der Beteiligung der beruhrten Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange sowie der Blrger im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung zum
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 39 ,Wohnbebauung ehemals Schornstein- und
Feuerungsbau® vorgebrachten Stellungnahmen hat die Stadtvertretung mit
folgendem Ergebnis gepruft:

a) bertcksichtigt werden Anregungen von: siehe Anlage

b) teilweise berlcksichtigt werden Anregungen von: siehe Anlage

c) nicht bericksichtigt werden Anregungen von: siehe Anlage

Von Burgern wurden keine Stellungnahmen vorgetragen.

2. Die Burgermeisterin wird beauftragt, die Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange, die Stellungnahmen erhoben haben, von diesem Ergebnis mit
Angabe der Grunde in Kenntnis zu setzen.

Ergebnis der Abstimmung: 22 Jastimmen, keine Neinstimme, keine Stimmenthaltung
Beschluss- Nr.: 2012/ 0048

Zu 6.

Satzungsbeschluss der Stadt Hagenow uber den Bebauungsplan Nr. 39
,Wohnbebauung ehemals Schornstein- und Feuerungsbau“ nach § 10 Abs. 1
BauGB

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadtvertretung beschliet den Bebauungsplan Nr. 39 ,Wohnbebauung
ehemals Schornstein- und Feuerungsbau® gemaf § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.
Die Begrundung wird gebilligt.
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2. Die Burgermeisterin wird beauftragt, den Bebauungsplan Nr. 39 ortsublich bekannt
zu machen. Dabei ist auch anzugeben, wo der Bebauungsplan Nr. 39 mit
Begrindung wahrend der Dienststunden eingesehen und Uber den Inhalt Auskunft
verlangt werden kann.

Ergebnis der Abstimmung: 22 Jastimmen, keine Neinstimme, keine Stimmenthaltung

Beschluss- Nr.: 2012/ 0049

Zu7.

Zweite Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Stadt Hagenow, Gewerbe-
gebiet Sudenhof

hier: Beschluss zur Abwagung der eingegangenen Anregungen im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung entsprechend § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1

BauGB, zum Entwurf und zur Beteiligung der Offentlichkeit entsprechend § 3
Abs. 2 BauGB und der betroffenen Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB

Beschlussvorschlag:

1. Die von der Offentlichkeit und den Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher
Belange vorgebrachten Anregungen hat die Stadtvertretung zur Kenntnis genommen
und mit dem nachstehenden Ergebnis gepruft (siehe Anlage 1). Diese Anlage wird
zum Beschluss genommen.

bertcksichtigt werden Anregungen von:
- Landkreis Ludwigslust- Parchim
- Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
- GDMcom, Gesellschaft fir Dokumentation und Telekommunikation mbH
- E- ON Hanse AG
- Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und
Katastrophenschutz

teilweise berucksichtigt werden Anregungen von:
- Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V
- Carl Kihne KG (GmbH & Co.)

nicht berucksichtigt werden Anregungen von: keine

Die Blrgermeisterin wird beauftragt, die Offentlichkeit sowie die Behdrden und die
sonstigen Trager offentlicher Belange, die Anregungen erhoben haben, von diesem
Abwagungsergebnis unter Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

2. Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 und die Begriindung
mit Umweltbericht werden durch die Stadtvertretung nach Einarbeitung des
Abwagungsergebnisses aus 1. gebilligt und sind nach § 3 Abs. 2 BauGB ebenso wie
die vorliegenden wesentlichen, umweltbezogenen Stellungnahmen bzgl. des
Naturschutzes und der Bodendenkmalpflege sowie die Schalltechnische
Untersuchung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 12 (TUV NORD
Umweltschutz GmbH & Co. KG, vom 07.09.2012) &ffentlich auszulegen.
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3. Die Behdrden und die sonstigen Trager offentlicher Belange sind Uber die
offentliche Auslegung zu informieren.

4. Der Beschluss ist ortsublich entsprechend der Hauptsatzung der Stadt Hagenow
bekannt zu machen.

Ergebnis der Abstimmung: 22 Jastimmen, keine Neinstimme, keine Stimmenthaltung

Beschluss- Nr.: 2012/ 0050

Zu 8.

Bebauungsplan Nr. 32 der Stadt Hagenow, Einfamilienhausbebauung in
Hagenow Heide siidwestlich der LandesstraBe 04 und norddstlich der
Hagenower Strae

hier: Beschluss zur Abwagung der eingegangenen Anregungen im Rahmen der
frilhzeitigen Beteiligung entsprechend § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1

BauGB, zum Entwurf und zur Beteiligung der Offentlichkeit entsprechend § 3
Abs. 2 BauGB und der betroffenen Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB

Beschlussvorschlag:

1. Die von den Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange im
durchgefuhrten frihzeitigen Beteiligungsverfahren 2010 vorgebrachten Anregungen
hat die Stadtvertretung zur Kenntnis genommen und mit dem nachstehenden
Ergebnis gepruift (siehe Anlagen 1 bis 3). Diese Anlagen werden zum Beschluss
genommen. Von der Offentlichkeit wurden im friihzeitigen Beteiligungsverfahren
keine Hinweise gegeben.

bertcksichtigt werden Anregungen von:

- Landkreis Ludwigslust (heute: Landkreis Ludwigslust- Parchim)

- Amt fur Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg

- Strallenbauamt Schwerin

- Staatliches Amt fur Umwelt und Natur Schwerin (heute: Staatliches Amt fur
Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg)

- Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V

- Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege M-V

- Kabel Deutschland

- Deutsche Telekom

- Stadtwerke Hagenow GmbH

- Abwasserzweckverband Hagenow und Umlandgemeinden

teilweise bericksichtigt werden Anregungen von:
- Deutsche Bahn AG

nicht berucksichtigt werden Anregungen von: keine

Die Burgermeisterin wird beauftragt, die Behdrden und die sonstigen Trager
offentlicher Belange, die Anregungen erhoben haben, von diesem
Abwagungsergebnis unter Angabe der Grinde in Kenntnis zu setzen.
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2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 32 und die Begrindung mit Umweltbericht
werden durch die Stadtvertretung nach Einarbeitung des Abwagungsergebnisses
aus 1. gebilligt und sind nach § 3 Abs. 2 BauGB ebenso wie die vorliegenden
wesentlichen, umweltbezogenen Stellungnahmen bzgl. des Naturschutzes und der
Bodendenkmalpflege und die Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
Nr. 32 des TUV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG vom 09.12.2009 o&ffentlich
auszulegen.

3. Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind Uber die 6ffentliche
Auslegung zu informieren.

4. Der Beschluss ist ortsublich entsprechend der Hauptsatzung der Stadt Hagenow
bekannt zu machen.

Ergebnis der Abstimmung: 22 Jastimmen, keine Neinstimme, keine Stimmenthaltung
Beschluss- Nr.: 2012/ 0051

- Frau Benzien und Herr Opitz verlassen um 19.30 Uhr die Sitzung -

Zu 9.
Beschluss zum 1. Nachtragshaushaltsplan 2012

Fachbereichsleiter Herr Hochgesandt begrindet die Notwendigkeit der Erstellung
eines Haushaltsnachtrages mit der Veranderung der Kreisumlage, der Anderungen
aus der Maisteuerschatzung des Bundes, der Anpassung von Haushaltsansatzen
und der Aktualisierung des Investitionsprogramms. Insgesamt habe sich die
Haushaltslage um 341.600,00 € im Ergebnis- und Finanzhaushalt verbessert, da die
Veranderungen beide Haushaltsbestandteile betreffen.

Auf wesentliche Anderungen bei der Gewerbesteuer, der Schliisselzuweisung, der
Gewerbesteuerumlage, der Zinsaufwendungen, der Entnahme aus der
Kapitalriicklage, der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit, der Einzahlung aus
Finanzierungstatigkeit und der Verpflichtungsermachtigung geht Herr Hochgesandt
naher ein. Im Laufe des Haushaltsjahres 2012 habe sich eine positive Entwicklung
dargestelit.

Bezogen auf Mieten, Pachten und Erbbauzinsen fragt Frau Dr. Meier an, wie es
zusammenhangt, dass bisher 0,00 € festgesetzt und jetzt eine Erhdhung auf
5.500,00 € im Nachtragshaushalt enthalten ist.

Fachbereichsleiter Herr Hochgesandt teilt mit, dass der Ansatz vorher in einem
anderen Konto geplant war, mit dem Nachtragshaushalt eine entsprechende
Anderung vorgenommen wurde.

Weitere Anfragen werden nicht gestellt.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung beschlie3t die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Hagenow
mit der Anlage Nachtragshaushaltsplan mit den Bestandteilen Ergebnis-, Finanz- und
Investitionsplan.
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Ergebnis der Abstimmung: 19 Jastimmen, keine Neinstimme, eine Stimmenthaltung
Beschluss- Nr.: 2012/ 0052
Stadtvertretervorsteher Herr SpeRBhardt schlieBt um 19.40 Uhr den o6ffentlichen

Teil und bedankt sich bei den Burgerinnen und Bulrgern fur ihr Interesse.

gez.: Spellhardt gez.: Wiepcke

Stadtvertretervorsteher Protokollfihrung



	(öffentlicher Teil)
	NIEDERSCHRIFT

